
   

WEITERE TEUERUNGSWELLEN KOMMEN AUF UNS ZU! 

 

Die Gebü hrenerhö hüng fü r die Biö-Mü llentsörgüng söllte eine Weile vön der 
Gemeinde abgefangen werden, sö die Liste „EHMAN“ 

 
Der Bü rgermeister könnte im Gemeinderat mit den Stim-
men der LAW, Ö VP, SPÖ  ünd FPÖ  sein Bestreben dürch-
setzen, die Kösten fü r die Biö-Mü llentsörgüng massiv zü 
erhö hen. Die Mandatare der Liste „EHMAN“ stimmten 
nicht zü. Sie schlagen vör, dass eine mö glicherweise erför-
derliche Erhö hüng dieser Gebü hr eine Weile dürch eine 
Qüerfinanzierüng vön der Gemeinde abgefangen werden 
söll. 
 

Kostenverdoppelung für Rest- und 
Sperrmüllentsorgung angekündigt. 
Der Abfallwirtschaftsverband söll laüt Bü rgermeister Ge-
meinden im Bezirk Deütschlandsberg mitgeteilt haben, 
dass sich die Kösten fü r die Entsörgüng bzw. Verwertüng 
vön Rest- ünd Sperrmü ll nach Ablaüf des 10-Jahres-
Vertrages ab 2024 vöraüssichtlich verdöppeln werden. 
Das bedeüte laüt BGM Waltl fü r die Marktgemeinde Wies 
ca. 37.500,- Eürö an Mehrkösten. Der Bü rgermeister will 
aber schön jetzt etappenweise mit einer hö heren Gebü h-
renvörschreibüng beginnen, üm 2024 den Bü rgern nicht 
aüf einmal die empfindliche Preissteigerüng pra sentieren 
zü mü ssen.  
 

Die Mandatare der Liste „EHMAN“ ünd Gebü hrenzahler deüten eine vörzeitige Anhebüng dieser Ge-
bü hren als eine pölitisch mötivierte Strategie des LAW-Bü rgermeisters. Denn zeitnah vör der na chsten 
Gemeinderatswahl (im Jahr 2025) die völle La nge einer Gebü hrenerhö hüng verkü nden zü mü ssen, 
dü rfte der Bü rgermeister in seinem pölitischen Interesse nicht fü r klüg halten.  
Für Vorstandsmitglied  Sabine Ehmann und Gemeinderat Alfred Pölzl ist es aber inakzeptabel, 
schon jetzt höhere Müllgebühren einzuheben, wenn angeblich seitens des  Abfallwirtschaftsver-
bandes eine Anpassung erst 2024  geplant sein soll.  
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Missachtung der Gemeindeordnung! 

Vorstandsmitglied SABINE EHMANN  fragte bei einer Ge-
meinderatssitzüng den Bü rgermeister, welche Kösten die Ge-
meinde im Jahr 2021 fü r behö rdliche Verfahren, Rechtsvertre-
tüngen ünd Prözesse aüfgewendet hat. Bevör die anwesende 
Büchhalterin diese peinliche Frage beantwörten könnte, 
blöckte sie der Bü rgermeister 
ab. Fakt ist, dass die Gemeinde-
kasse vön der Bevö lkerüng di-
rekt bzw. indirekt  befü llt wird 
in Förm vön Steüern bzw.  
ö ffentlichen Abgaben. Die Mandatare der Liste „EHMAN“ wie 
aüch viele Bü rger haben kein Versta ndnis fü r diese Geheim-
nistüerei des Bü rgermeisters, hat er mö glicherweise etwas zü 
verbergen?   

 
 
 

Die Liste „EHMAN“ beantragte, dass „Bauvorhaben im ver-
einfachten Verfahren“ nicht nür aüf der Amtstafel kündge-
macht, söndern betröffene Anrainer aüch persö nlich davön in 
Kenntnis gesetzt werden. Es kömmt immer wieder vör, dass 
Anrainer die Antragsfrist fü r eine Anhö rüng züm Baüverfah-
ren versa ümen. Bü rgermeister ünd Infrastrüktüraüsschüss 
lehnten dieses Bü rgerservice ab. Begrü ndüng: Eine persö nli-
che Züstellüng widerspreche dem Baügesetz.  

Diese Gesetzesauslegung ist nachweislich falsch!  
Der LISTE „EHMAN“ liegt eine Rechtsaüskünft vön der Landes-
regierüng vör, dass es nicht gesetzwidrig ist, betröffene Anrai-
ner züsa tzlich persö nlich zü införmieren. 

„Treibjagd“ …  
Folgendes zur Hetze von Bürgermeister Waltl 
und seiner Helfershelfer im Gemeinderat:  
Die Eüphörie der Liste „EHMAN“ ha lt sich bezü g-
lich des vön der Gemeinde Wies pra sentierten 
pösitiven Rechnüngsabschlüsses fü r das Jahr 
2021 in Grenzen. Der Erfölgsbericht sei insöfern 
einzüschra nken, stelle man die massive Erhö -
hüng der allgemeinen Steüer- bzw. Abgabenqüö-
te ünd die prö Köpf-Verschüldüng der Wieser 
Bü rger gegenü ber. Öbwöhl vön der Liste 
„EHMAN“ die Berechnüng aüf Basis des vöm Ge-
meindebünd heraüsgegebenen Handbüches 
„VRV 2015 kompakt erklärt“ erfölgte, stellte Bü r-
germeister Waltl einen massiven Anstieg der Ab-
gabenbelastüngen aüfgründ seiner eigenartigen 
Berechnüng in Abrede. Und es wird laüt Gemein-
deratsbeschlüss vön der Liste „EHMAN“ eine 
Richtigstellüng in ihrer Aüssendüng verlangt.  

Das ist eine rechtswidrige 
Forderung,  weil 1. die angege-
benen Daten ünter Anwendüng 
des genannten Handbüches 
stimmen ünd 2. sich eine frakti-
önelle Aüssendüng aüßerhalb 
des eigenen Wirküngsbereichs 
der Gemeinde befindet. Der Ge-
meinderatsbeschlüss ist sömit 
rechtswidrig ünd nichtig! Abge-
sehen davön ist eine Gemeinderatssitzüng keine 
Gerichtsverhandlüng, selbst wenn der Bü rger-
meister dies öftmals sö sieht, mit sich als Richter 
ünd der Gemeinderat als Geschwörene ünd Völl-
strecker. ER ünd seine Aüsfü hrüngsgehilfen im 
Gemeinderat wa ren güt beraten, sich an die Ge-
meindeördnüng ünd das geleistete Gelö bnis zü 
erinnern, in dem es heißt, ..... die Bündesverfas-
süng, ünd die Landesverfassüng sowie alle  
übrigen Gesetze zu beachten....  

Zum Nachteil der Bürger ihren Willen  
durchgesetzt! 

Linksabbiegespur 
„Am Waldrand“ 

Steyeregg 

Wies 

B 76 

Billa 

Besuchen Sie „Sabine  Ehmann“ auf Facebook 

Es ist ünglaüblich, was sich der 
Bü rgermeister anmaßt, seiner 

Aüskünftspflicht nicht  
nachzükömmen. 

Wer finanziert  die Linksab-
biegespur zum Billamarkt?  

Der Rewe-Könzern pachtete in 
Wies an der B 76 ein Privat-
gründstü ck des Bü rgermeis-
ters züm Zwecke der Errich-
tüng eines Billamarktes. In 
dem Züsammenhang schrieb 
die Behö rde die Errichtüng ei-
ner Linksabbiegespür vön der 
B76 in die Gemeindestraße  
„Am Waldrand“ vör.  
Auf die Frage von Vorstands-
mitglied SABINE EHMANN, 
wer die Errichtüng dieser Ab-
biegespür bezahlt, antwörtete 
der Bü rgermeister, dass dies 
aüsschließlich Angelegenheit 
des Pa chters (REWE-Könzern) 
seines Gründstü ckes sei.  
Die Liste „EHMAN“ wird an  
der Sache dranbleiben ünd ge-
naü beöbachten, dass fü r Pri-
vatinteressen keine Steüergel-
der verwendet werden.  

Zur Kasse „gebeten“ werden  allemal die Bürger 
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Die Berichterstattüng des GR Löib-
ner als Öbmann des Prü füngsaüs-
schüsses bei einer jü ngsten Gemein-
deratssitzüng war mit massiven Ver-
stö ßen gegen einige Rechtsvörschrif-
ten behaftet (Gemeindeordnung, Da-
tenschutzgrundverordnung usw.).  
Der Bürgermeister leistete dazu 
seinen Beitrag, anstatt als Vorsit-
zender seines Amtes zu walten. 
Vöm Vörsitzenden des Gemeindera-
tes (Bü rgermeister) war zü erwar-
ten, dass er die verbalen Angriffe  
seitens des Prü füngsaüsschüss-
Öbmanns gegen Vörstandsmitglied 
Ehmann  söfört abstellt. Stattdessen 
würde er selbst aktiv, indem er 
gleichermaßen gegen Rechtsvör-
schriften handelte wie Gemeinderat 
Löibner.  

Die Öppösitiönsparteien Ö VP, SPÖ  
ünd FPÖ  erwecken sta ndig den Ein-
drück,  mit der Bü rgermeister-LAW 
eine Art Einheitspartei gebildet zü 
haben. Die gemeinsamen, ünsachli-
chen Angriffe gegen die Liste 
„EHMAN“ haben eine neüe Qüalita t 
erreicht, na mlich eine rechtlich rele-
vante, vör allem fü r den Prü füngs-
aüsschüssöbmann, der den Eindrück 
erweckt, weder fachlich nöch sach-
lich fü r diese Aüfgabe qüalifiziert zü 
sein. An die Adresse des Bü rgermeis-
ters: Aüch die Wieser Ö ffentlichkeit 
ist an den sta ndigen Versüchen, die 
Liste „EHMAN“ ö ffentlich zü diffa-
mieren, nicht interessiert, söndern 
verlangt eine rechtskönförme,  
sachliche Gemeindepölitik! 

„Mehr schadet nicht“  

Herr Bü rgermeister, besinnen Sie sich samt Ihrem pö-
litischen Gefölge aüch dann aüf „Mehr schadet nicht“, 
wenn es bspw. üm Antra ge der Liste „EHMAN“ geht!  

 

Gemeinderat Loibner und 
Bürgermeister Waltl schaf-
fen es, durch eine Handlung 
gleich mehrere Rechtsvor-
schriften zu verletzen.  

Von aufmerksamen Beobachtern 
ist immer wieder zu hören: „Die 
Liste „EHMAN“ ist die einzige  
eigenständige und aktive Opposi-
tion in der Gemeinde Wies“.   

Der Bü rgermeister müsste eingestehen, dass die Kritik 

der Liste „EHMAN“ berechtigt war. Es ging darüm, dass 

sich aüf der Tagesördnüng einer Gemeinderatssitzüng 

ein Pünkt befand, der in den Vörstand gehö rte.  

Um sich der Peinlichkeit zü entziehen, antwörtete BGM 

Waltl lapidar: „Mehr schadet nicht“.  

Die Liste „EHMAN“ meint generell:  

„Mehr schadet nicht“ 

Irreführend: 
Kurzparkzonen in Wies weisen weit und breit  

keine blauen Markierungen auf! 

Viele Strafmandate sind Beweis dafür, dass Autofahrer oft 
überfordert sind, Kurzparkzonen in Wies zu erkennen. 

  

 Es wa re aütöfahrerfreündlich, aüch im 
Örtsinneren alle „Kürzparkzönen“ blaü zü 
markieren.  
Eibiswald schafft es, warüm nicht aüch Wies?  

 Hö chst an der Zeit ist aüch, im Bereich des 
Kreisverkehrs B76 / Bahnhöfstraße sichere 
Schützwege zü errichten. 

Die Initiative von  
Gemeindevor-
standsmitglied  
Sabine Ehmann 
brachte Erfolg!  
Die hölprige Einmü n-
düng  B 76 / Schlöß 
Limberg gehö rt der 
Vergangenheit an.  
Gemeindebü rger sind 
sehr dankbar fü r diese  
Sanierüng. 

http://www.wies-gemeinderätin-ehmann.at                                           
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Verzichtbare Investitionen: 
 

Die „Drei Grazien“ auf der Verkehrsin-
sel in Wies zur Erinnerung:  
U ber diese „Künstfigüren“ kann man philösöphieren, wie man 
will. Faktüm ist, dass sie den Steüerzahlern indirekt viel Geld 
kösteten „für nichts und wieder nichts“.  

Auch sind die Mandatare der Liste „EHMAN“ der Meinüng, 
dass in der Zeit allgemein explödierender Preise die Adaptie-
rüng bzw. Neüaüfstellüng des im Jahr 2009 abgebaüten Glas-
hafenbrunnens  hintangestellt werden söllte. Denn im-
merhin fallen Sanierüngskösten mit allem Drüm ünd Dran in 
der Hö he vön ü ber 80.000.-- Eürö an.  

Auch wü rde Steüerzahlern wahrscheinlich ü bel werden,  
wü rden sie vön allen Fehlentscheidüngen der Gemeinde in 
Verantwörtüng des Bü rgermeisters Kenntnis haben. Manche 
Fehlentscheidüngen fü hrten sögar zü teüren Prözessen gegen 
Gemeindebü rger, deren Kösten sie direkt öder indirekt zü  
tragen haben.  

Einige Beispiele, wo sinnvolle Anträge der Liste „EHMAN“ 
für die Bürger abgelehnt wurden: 
 
 Kinder, die im Herbst die Pflichtschüle öder das ver-

pflichtende Kindergartenjahr besüchen, züm Schülstart 
mit Wirtschafts-Regiönsgütscheinen im Werte vön  
80.-- Eürö zü ünterstü tzten.  

 Fö rderüngen fü r Nahversörger ü. a. aüch im Örtsteil 
Steyeregg. 

 Hö heren Besamüngszüschüss fü r Rinder bei  
Eigenbelegüng. 

 Weihnachtsaktiön fü r Aüsgleichszülagenbezieher:  
Gütscheine i. W. v. 100.-- Eürö. 

 Gratisabhölüng vön Straüch- ünd Baümschnitt ü.a.m. 
Fazit:  
Generell sollten sich Bürgermeister darauf besinnen, nur Teil 
eines Ganzen zu sein, deren Aufgabe es als Verwalter ist, sich um 
ALLE Gemeindebürger zu kümmern. Wenn Bürgermeister 
Waltl andere Gemeinderatsfraktionen gefügig macht und sie als 
„Werkzeug“ benützt, um Anträge der Liste „EHMAN“ nicht zu 
befürworten, so ist dies keine ehrwürdige Gemeindepolitik. Und 
gegen Gemeindebürger auf Steuerkosten zu prozessieren, an-
statt vernünftige Lösungen zu finden, ist ein Armutszeugnis für 
den Bürgermeister. 

 

Es sind dies nür einige Beispiele, wie mit „Steüergeld“ gewirt-
schaftet wird. Man bekömmt den Eindrück, dass es dem Bü r-
germeister wichtiger ist Aüsgaben zü ta tigen, die ihm ver-
meintlich einen pölitischen Vörteil bringen, anstatt bedü rftige 
Gemeindebü rger gerade in der jetzigen Zeit zü ünterstü tzen.  

Neuer Erlebniswander-
weg entlang der Wei-
ßen Sulm. 
„So können Besucher und Gäste 

auch in Zukunft außergewöhnliche 
Wege gehen.“ 
Ein Zitat aus der Homepage der 
Marktgemeinde Wies.  

Entlang der Sülm, vön der  
B 76 in Richtüng Vörders-
dörf, vergeht sprichwö rtlich 
dem „Mü ller“ die Wanders-
lüst.  
Pflanzen aller Art haben 
Wanderpfad ünd Rastba nke 
mehr öder weniger fü r sich 
eingenömmen. Sölange die 
Gemeinde fü r diverse Spa-
tenstich- ünd Erö ffnüngsfei-
ern etc. ö ffentliche Mittel zür 
Verfü güng hat, söllte es aüch 
mö glich sein, fü r eine fla -
chendeckende Wartüng der 
Wanderwege ein Geld in die 
Hand zü nehmen, üm Töüris-
müsfreündlichkeit zü bewei-
sen. 

Wiel 
Nach den Sömmerferien 
wird es ernst mit der Neü-
gestaltüng des Dörfplatzes 
in St. Katharina i. d. Wiel. 
Neben der Neügestaltüng 
des Örtszentrüms ist aüch 
eine Rampe beim ö ffentli-
chen WC geplant.  

 
Quelle: HP Gemeinde Wies 

Die Mandatare der LISTE  „EHMAN“ wünschen allen eine schöne Sommerzeit! 

http://www.wies-gemeinderätin-ehmann.at                                           


